
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenreiche Feuchtbrache nordwestlich von
Karft

Niederung im Übergangsbereich Grundmoräne /
Sander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Wittendörp
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05697

X

Innerhalb einer vermoorten und teilweise entwässerten Niederung siedelt auf vererdeten feuchten eutrophen Torfen eine Hochstaudenflur, 
welche nach Nutzungsaufgabe entstanden ist. Die Vegetationseinheiten bilden ein buntes Mosaik mit staudenreichen Sumpfseggen-, 
Rohrglanzgras- und Sumpfreitgrasbereichen. Es dominiert jedoch die Sumpfseggen-Hochstaudenflur. Im W, N u. O grenzt Intensivgrünland 
und im S ein breiter Entwässerungsgraben mit dahinter liegendem Erlenwald an den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elata Carex gracilis Cirsium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica

Achillea ptarmica Berula erecta Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Galium palustre
Galium uliginosum Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Polygonum hydropiper Rumex crispus Scutellaria galericulata


